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fielen der Zoll: und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 H, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Zolländerungen. Vom 16. November 1936 A) 


Auf Grund der Verordnung des Neichspräfidenten zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932 Vierter Teil 
(Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweiſeitiger Wiriſchaftsabkommen) § I (Reichsgeſetzbl. 1 S. 121, 12609 
ſowie auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten über außerordentliche Zollmaßnahmen vom 18. Januar 1932 
(Reichsgeſezbl. 1 S. 27) ) wird folgendes verordnet: 
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Der Zolltarif wird wie folgt geändert: 
1. Ju der Tarifur. 23 (Kartoffeln, friſch) Abſ. 2 iſt folgende Anmerkung anzufügen: 
Anmerkung zu Abſ. 1 und 2. Kartoffeln zur Herſtellung von Stärke 

unter Zollſicherung, wenn ſie mit Genehmigung einer vom Reichsmmiſter 

für Ernährung und Landwirtſchaft zu beſtimmenden Stelle eingeführt 

werden, bis 31. März 1933³•ù•—2niſàsnh „„ frei 
2. In der Tarifur. 50 (Bananen uſw.) ift in den Anmerkungen als Anmerkung 4 anzufügen: 


4. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, Ausnahmen von dem 
Zoll für friſche Bananen zu bewilligen, wenn ſie unter Zollſicherung 
zur Viehfütterung verwendet werden. 


3. In der Tarifnr. 108 (Fleiſch uſw.) iſt in der Anmerkung zu Abſ. 1 und 2 (Lebern von Schweinen uſw.) 
zweimal an Stelle von »4 kge zu ſetzen »3 kge. 


4. In der Tarifnr. 136 (Eier von Federvieh uſw.) iſt folgende Anmerkung anzufügen: 
Anmerkung. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, Ausnahmen 
von dem Zoll für rohe Eier von Hühnern zu bewilligen, wenn die Eier 

zum Genuß nicht verwendbar ſind. 


) DM Anz. Nr. 269 vom 17. November 1936 
2) R Bl. 1932 ©. 83 
) RSBl. 1932 S. 9 
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5. In der Tarifur. 173 (Stärke uſw.) find in der Anmerkung zu Abſ. 2 Unterabſ. 2 die Worte »bis zum 
31. Oktober 1936 zu ſtreichen. 
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S Nr. 5 dieſer Verordnung tritt mit Rückwirkung vom 1. November 1936 an in Kraft, im übrigen tritt die 
Verordnung am 23. November 1936 in Kraft. 


Berlin, 16. November 1936 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminister für Ernährung und Lund wirtſchaft 
2 1405 — 31811 Im Auftrage: Dr. Schefold 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 17. November 1936 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
(113. Berichtigung der Handausg abe) 


Auf Grund der Verordnung über Zolländerungen vom 16. November 1936 (Deutſcher Reichsanzeiger und 
Preußiſcher Staatsanzeiger Nr. 269 vom 17. November 1936) ſowie auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 
1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung ſind mit Wirkung vom 23. November 1936 an 
in dem Warenverzeichnis zum Zolltarif folgende Anderungen vorzunehmen: 


1. In den Stichworten »Eingeweide« Ziffer 2b Anmerkung zu 2a und zu 2b Abſ. 1 und »gleiſch« Ziffer 1b2 
Anmerkung zu 1b iſt jeweils zweimal an Stelle von »4 kge zu ſezen »3 Kgæ. 


2. Ju dem Stichwort »Kartoffeln« Abſ. 1 iſt hinter AUnterabf, 2 (vor der Vertragsbeſtimmung) folgende An- 
merkung anzufügen: 
Anmerkung zu Abſ. 1 Unterabſ. 1 und 2. Kartoffeln zur Herſtellung 

von Stärke unter Zollſicherung, wenn ſie mit Genehmigung einer vom 

Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft zu beſtimmenden Stelle 

eingeführt werden, bis 31. März 193ꝶ777 NQ 23 Anm. zu frei 

Abſ. j und 2 
Berlin, 17. November 1936 
Der Reihsminifter der Finanzen 


2 1401 — 423 II Im Auftrage: Jahr 


* * 


Aus dem gleichen Anlaß find im Gebrauchszolltarif und in der Anleitung für die Zollabfertigung (Teil 11 A 2) 
folgende Anderungen vorzunehmen: 
I. Gebrauchszolltarif 
(117. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In der Tarifſtelle 23 iſt hinter Abſ. 2 (vor der Vertragsbeſtimm ung) folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung zu Abſ. 1 und 2. Kartoffeln zur Herſtellung von Stärke 
unter Zollſicherung, wenn ſie mit Genehmigung einer vom Reichsminiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft zu beſtimmenden Stelle eingeführt werden, 
bis 31. März 193777 IR frei 


2. In der Tarifſtelle 50 iſt in den Anmerkungen als Anmerkung 4 anzufügen: 


4. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, Ausnahmen von dem Zoll 
für friſche Bananen zu bewilligen, wenn ſie unter Zollſicherung zur Vieh⸗ 
fütterung verwendet werden. 


3. In der Tarifſtelle 108 iſt in der Anmerkung zu Abſ. 1 und 2 zweimal an Stelle von »4 Kg zu ſetzen »3 kge, 


4. In der Tarifſtelle 136 erhält die Anmerkung unter der Uberſchrift »Anmerkungen.« die Bezeichnung „2.4 
als Anmerkung 1 iſt einzufügen: 


1. Der Reichsminiſter der Finanzen ift ermächtigt, Ausnahmen von dem Zoll 
für rohe Eier von Hühnern zu bewilligen, wenn die Eier zum Genuß 
5. In der Tarifſtelle 173 find in der Anmerkung zu Abf. 2 Unterabſ. 2 die Worte »bis zum 31. Oktober 1936 
zu ſtreichen. 


nicht verwendbar ſind. 


II. Anleitung für die Zollabfertigung 
(8. Berichtigung der Handausgabe Teil II) 


In Teil II A 2 iſt in der lfden. Nr. 7 a in der dritten Spalte hinter »Anmerkung« einzufügen „24 
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Zollfreie Einfuhr von Kartoffeln zur Herſtellung von Stärke 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach der Anmerkung zu Abſ. 1 und 2 der Tarifnr. 23 
des Gebrauchszolltarifs find friſche Kartoffeln zur Herſtellung 
von Stärke unter Zollſicherung bis 31. März 1937 zollfrei, 
wenn ſie mit Genehmigung einer vom Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft zu beſtimmenden Stelle ein⸗ 
geführt werden. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft hat als dieſe Stelle die Reichsſtelle für Ge⸗ 
treide, Futtermittel und ſonſtige landwirtſchaftliche Erzeug⸗ 
niſſe, Berlin SW 11, Saarlandſtr. 92/102, beſtimmt. Zum 
Nachweiſe dafür, daß dieſe Stelle die Genehmigung zur Einfuhr 
erteilt hat, ſtellt ſie dem Einführer einen Berechtigungsſchein 
nach dem im Reichszollblatt 1934 S. 378 abgedruckten, ent⸗ 
ſprechend abgeänderten Muſter aus. Kartoffelſendungen, 
für die ein Berechtigungsſchein nicht vorgelegt wird, dürfen 
zum Zollſicherungsverkehr nicht abgelaffen werden. Die 
Berechtigungsſcheine verbleiben bei den Zollabfertigungs⸗ 
papieren. 


RIM. vom 17. November 1936 — Z 1400 — 1949 11 


Verordnung 
über die Einfuhr von gepökelten Lebern von Schweinen. 
Vom 16. November 1936 
Auf Grund des § 25a des Geſetzes, betreffend die 
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 547) in der Faſſung vom 13. Dezember 1935 
(Reichsgeſehbl. 1 S. 1447) wird verordnet: 
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Gepökelte Lebern von Schweinen in natürlicher Verbin⸗ 
dung mit Zunge, Schlund, Luftröhre, Lunge, Herz und den 
dazugehörigen Lymphknoten, auch mit ſonſtigen Eingeweiden 
ſowie mit Kopffleiſchteilen dürfen abweichend von der Vor⸗ 
ſchrift des § 12 Abſ. 2 Nr. 2 Saß 2 des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes bis auf weiteres eingeführt werden, wenn das Ge⸗ 
ſamtgewicht mindeſtens 3 kg beträgt. 


982 
Dieſe Verordnung tritt am 23. November 1936 in Kraft. 
Berlin, den 16. November 1936 
Der Reichs miniſter des Innern 
In Vertretung: Pfundtner 
Z 1101 — 944 II 


1) Die Stelle, an der die Verordnung im Reichsgeſetzblatt ev- 
ſchienen iſt, wird ſpäter mitgeteilt werden. 


Verordnung über die weitere Anderung der Bekanntmachung, 
betreffend das Verbot der Ausfuhr von Waren. 
Vom 13. November 1936) 


Auf Grund des § 1 der Verordnung über die Außen⸗ 
handelskontrolle vom 20. Dezember 1919 (Reichsgeſetzbl. 
S. 2128) wird beſtimmt: 


Artikel I 


In der Anlage der Bekanntmachung, betreffend das 
Verbot der Ausfuhr von Waren, vom 17. September 1923 
(Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 220 vom 22. September 1923) 


) ORAnz. Nr. 267 vom 14. November 1936 


in der Faſſung der Verordnung vom 11. Juli 1936 (Deutſcher 
Reichsanzeiger Nr. 161 vom 14. Juli 1936) — Auf⸗ 
zählung von Waren, deren Ausfuhr ohne Bewilligung ver⸗ 
boten iſt — wird geſtrichen: 


(785 A 1/2) Schmiedbares Eiſen in Stäben, 
auch geformt (faſſoniert): warm gewalzt, roh , 
auch mit eingewalzten Muſtern oder Ver⸗ 
zierungen, auch geſchmiedet, roh: 
Träger (I., U. und [. Zores-] Eifen) mit einer 
Steghöhe von 80 Millimeter und darüber aus 785 A 1 
Formeiſen (mit Ausſchluß des in Nr. 785 A] ge 
nannten); nicht geformtes (faſſoniertes) Stabeiſen 
aus 785 A2 
Spundwandeiſen aus 798, 799, 785 KA 2 
Bandeiſen: warm gewalzt oder geſchmiedet (roh oder be⸗ 
arbeitet; auch Bandeiſen mit eingewalzten Muſtern) / 
kalt gewalzt oder gezogen, beides nur ſoweit ver. 
zinnt (Weißb and aus 785 B 


(786 2/788 c) Blech: 


roh, entzundert, gerichtet, dreſſiert gefirnißt, in der 
Stärke: von 4,76 Millimeter oder darüber (Grob- 
C6•nnlnnßdß 88 


—: von mehr als 1 Millimeter bis unter 4,76 Milli- 


tk!!! as aa Dee 786b 
—: von 1 Millimeter oder darunteeenrn 7860 
abgeſchliffen, poliert, gebräunt oder ſonſt künſtlich 
oxydiert, auch mit ſpiegelnder Oxydſchicht über⸗ 
zogen, auf chemiſchem Wege vernickelt. aus 787 
verzinnt (Weißblech r U•[P)ůP „„ 788 a 
ee e er e e e eee 788b 
verbleit oder mit anderen unedlen Metallen oder 
Legierungen unedler Metalle überzogen 78860 
i ee Eee. aus 789a 
Niffel⸗, Waffel ⸗„ Warzenblechchc aus 789b 


Blech (mit Ausnahme von Well, Dehn- (Streck. ), 
Niffel, Waffel, Warzenblech), gepreßt, gebuckelt, 
geflanſcht, geſchweißt, gebogen, gelocht, gebehrt .. 790 

Draht, einſchließlich des geformten (faſſonierten) und 
geplätteten, warm gewalzt aus 791 

Eiſenbahn⸗, auch Ausweichungs⸗ und Feldbahnſchienen, 
aus ſchmiedbarem Eiſen, auch gelocht und am Fuße 


en e eee ee e aus 796a 
Eiſenbahnlaſchen⸗ und unterlagsplatten aus Eiſen . 7966 
Zungenſchienee n. aus 821b 


Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt am 24. November 1936 in Kraft. 


Berlin, den 13. November 1936 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter 
In Vertretung des Staatsſekretärs: Sarn ow 


2) RSBl. S. 243 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden nicht geliefert — 
(17. Berichtigung der Handausgabe Teil J) 
Teil I F 2 iſt nach Maßgabe der vorſtehend abgedruckten 
Verordnung zu berichtigen. 
NFM. vom 16. November 1936 — 2 1505 — 162 11 
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Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(9. Berichtigung der Handausgabe Teil II) 


Im Teil II 4 15 — Verzeichnis der meiſtbegünſtigten 
Länder — iſt »Athiopien (Abeſſinien),« zu ſtreichen in 
der Anführung „Italien ufw « iſt an Stelle von »Erythräa, 
ItalieniſchSomali,« zu fegen: »Italieniſch-Oſtafrika (Ery⸗ 
thräa, Italieniſch⸗Somali und Abeſſinien ), a. 


RIM. vom 14. November 1936 — 2 1411 9 II 


Befugniserteilung 
auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt dem Zoll. 
amt Tilſit Bahnhof — Hauptzollamtsbezirk Tilſit — und dem 
Zollamt Tilſit Memelbrücke — Hauptzollamtsbezirk Tilſit — 
die Befugnis zur Abfertigung von Rindern von ſchwarz · 
buntem Niederungsvieh zur Verwendung für Zuchtzwecke 
in landwirtſchaftlichen Betrieben mit von der Reichsregie⸗ 
rung anerkannten Zeugniſſen litauiſcher Erzeugung gemäß 
Vertragsanmerkung 6 zu Nr. 103 der für den Dienſtgebrauch 
der Zollſtellen beſtimmten Ausgabe des Zolltarifs (Befugnis 
nach lfdr. Nr. 64 in Teil II A 2 der Anleitung für die 
Zollabfertigung) erteilt worden u 

Die Geſamtanſchreibungen auf das Kontingent führt das 
Zollamt Tilſit Bahnhof. 

RIM. vom 16. November 1936 — 2 1400 — 1951 I 

) Die Befugnis wird in den Nachtrag 11/36 zum Amter⸗ 


verzeichnis — Anhang zum Reichszollblatt Nr. 11 — aufgenommen 
werden. 


Druckfehlerberichtigung 


Auf S. 385 des NIBE. für 1936 muß es in der 
5. Zeile des vorletzten Abſatzes ſtatt »abgefordert« beißen 
»abgefertigt«. 


RIM. vom 17. November 1936 — O 1152 -—— 982 II 


2 Berlin. 
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